
 
 

Bühne frei für den zweiten Musik/Talentwettbewerb an der  

Wilhelm-von-Humboldt-Gesamtschule. 
 
Nach einem eröffnenden Klarinettensolo von Paul Lutz, Musiklehrer, Initiator und 
Organisator des Musiknachmittags sowie steter Talentsucher an der WvH, ging es 
auch gleich los. Das weltbeste Nachwuchsmoderatorenteam Lars und Tim begrüßte 
zum zweiten Musikwettbewerb seit Bestehen der Schule und betonte, wie viel 
Freude, Schweiß und Tränen alle Beteiligten durchlebten, um zu den Ergebnissen 
zu gelangen, die an diesem Tag präsentiert werden. 
In den Kategorien Musizieren, Tanz und vor allem Gesang stellten sich viele 
Schülerinnen aus allen den Jahrgangsstufen 5 bis 8 der 
Wilhelm-von-Humboldt-Gesamtschule  der Jury und präsentierten vor nahezu 
ausverkaufter Aula ihre vielseitigen Talente. So wurden an Klavier, Gitarre und 
Klarinette vor allem klassische Stücke präsentiert oder aber beim Gesang Titel der 
aktuellen Charts interpretiert. Hierbei zeigten sich zum Teil viele verborgene Talente, 
die ihre ersten Schritte auf der Bühne wagten und sowohl von der Jury als auch vom 
Publikum mit reichlich Applaus für ihre tollen Leistungen belohnt wurden. 
Die ersten Plätze belegten Peter mit seiner zu Herzen gehenden Version von 
Halleluja ​,  Lea mit ihrem gefühlvoll gespielten Klavierstück ​Mariage d’amour ​ , Gina 
mit  einer beeindruckenden Stimmfarbe in ​Let her go ​ und Marie mit ihrer 
beachtlichen Darbietung von  ​I’m yours​. Sie alle gewinnen einen Besuch im 
Tonstudio zusammen mit Herrn Lutz. Herzlichen Glückwunsch! 
 



 
  
Einen Kinogutschein erhielten Berfin, Rebecka und Alina mit ihrer großartigen 
tänzerischen Darbietung auf ​one up ​. Auch die ideenreiche Choreographie ist eine 
Teamleistung der jungen Nachwuchstänzerinnen.  



 
 
Samanta erhielt ebenfalls einen Kinogutschein für ihren ausdrucksstarken Auftritt mit 
dem Lied ​vergiss mich ​. 
Eric, Tamalan und Leo erhalten für ihre hervorragende Leistung eine 
Starwarstasche. 
 



 
 
 Allen teilnehmenden Schülerinnen gebührte nach der Siegerehrung schließlich ein 
gewaltiger Applaus für ihre individuellen Leistungen. 
 
 
 
 


